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Stressfrei durch die  
    (Vor-)Weihnachtszeit 
 

Für viele Menschen gehört Stress vor Weihnachten einfach dazu. Wenn er Dich beflügelt – 

wunderbar! Wenn er Dich aber richtig nervt, dann bringe mit folgenden Anregungen mehr 

Gelassenheit in die kommenden Tage. Mach Dir keinen Stress, wenn Du eher zu den unorga-

nisierten Kreativen Chaoten gehörst. Lebe Deine Stärken aus und hole Dir kreative Last-Mi-

nute-Tipps, wie Du mit viel Freude die (Vorweihnachts)-Zeit erleben kannst. 

 

 
Statt »Stille Nacht« ist bei vielen Menschen zu 

Weihnachten Hektik und Stress angesagt: entwe-

der sie haben das Haus voller Gäste oder sie het-

zen von einem Event zum anderen.  

Kläre frühzeitig mit Deinem Partner, Deiner Part-

nerin, wie Ihr heuer feiern wollt. Oder wenn Du 

Single bist, dann kläre es mit Deinen Freunden, El-

tern und Geschwistern.  

Ja, ich weiß, das ist sehr leicht gesagt, aber schwer 

umgesetzt. Denn die meisten Menschen haben 

unterschiedliche Vorstellungen. Findet einen 

Kompromiss, der den Wunsch nach »großem Fa-

milienfest« oder »beschaulicher Besinnung« be-

rücksichtigt.  

Das kann auch heißen, dass Du in einem Jahr Fa-

milien-Hopping betreibst (also am Heiligen Abend 

oder/und an den Feiertagen von einer Familie zur 

anderen saust und überall „Bescherung“ feierst). 

Und im kommenden Jahr mit der Kernfamilie (El-

tern und Kinder) alleine zu Hause bist oder weg-

fährst.  

Teile Deine Pläne frühzeitig betroffenen Familien-

mitgliedern mit (Schwiegereltern, Eltern, Ge-

schwister), damit diese selbst Pläne schmieden 

können. Plant für die Feiertage eine gesunde An-

zahl von Aktivitäten ein, und genießt ansonsten 

das Trödeln unterm Weihnachtsbaum. 
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Und wenn es Dir ganz ruhig am liebsten ist, dann 

bitte für dieses Jahr einfach um eine Auszeit. 

 

Notiere alle Termine, die in den kommenden Wo-

chen auf Dich zukommen. Entweder in Deinem 

Chancenplaner (Kalender) oder auf einem Blatt 

Papier, bzw. einem digitalen Dokument. Denke an 

alle Termine im Job und auch an alle Termine in 

Deinem privaten Alltag.  

Schaue Dir kritisch die Abende und Wochenen-

den an, falls Du Teilzeit arbeitest auch die Nach-

mittage: Welche Termine hast Du dort eingetra-

gen? Welche Menschen wirst Du dort treffen?  

Frag Dich bitte jetzt: Will ich da wirklich hingehen 

und will ich wirklich einige Stunden meiner wert-

vollen Lebenszeit mit diesen Menschen verbrin-

gen? Falls ja, dann freue Dich auf diesen Abend. 

Falls nein, dann hast Du zwei Möglichkeiten: 

 
Möglichkeit #1: Sage den Termin freundlich ab. 
Die Angst, etwas abzusagen, raubt uns häufig viel 

Zeit und Energie. Dabei sind die Menschen in den 

meisten Fällen nicht einmal sauer, weil sie - be-

sonders jetzt in der Adventszeit - ebenfalls froh 

über die "gewonnene" Zeit sind, aber sich nicht 

getraut hatten, abzusagen. Prüfe besonders 

Deine Termine für Weihnachtsfeiern: bei welchen 

"musst" Du wirklich dabei sein. Also wirklich 

"müssen", weil Du dort eine Funktion hast, und 

nicht nur, weil es erwartet wird. 

 

Möglichkeit #2: Verschiebe den Termin ins neue 
Jahr. Verabrede Dich heute schon mit Menschen, 

die Du prinzipiell gerne siehst, aber eben nicht in 

der Adventszeit für Unternehmungen im Januar 

oder Februar. Lege fest, wann Du Dich mit ihnen 

triffst, und plant etwas Schönes.  

 

Schau Dir anschließend die "leeren" Abende und 
Nachmittage in Deinem Kalender an. Und mach 
Dir jetzt sofort Termine mit Dir selbst. Du woll-

test schon lange einmal in der Dämmerung mit 

Deiner Familie über den Weihnachts-Markt 

bummeln? Aber immer kamen im Job oder im pri-

vaten Alltag in letzter Minute Dinge dazwischen?  

Trage mit "High Priority" in Deinem Kalender ein: 

Donnerstag, 17 Uhr - 19 Uhr "Wichtiger Termin 

Marktplatz." Du wirst sehen, wenn der Termin 

bereits vergeben ist (an Dich selbst), dann buchst 

Du hier auch nichts mehr anderes ein.  

Baue für die kommenden vier Wochen solche Ter-

mine mit Dir selbst und der Familie in Deinen Pla-
ner ein. 

Verzichtet an den vier Adventssonntagen doch 

einmal auf Fernsehen, zünde eine Kerze an, trinke 

Tee, singe oder lese den Kindern Geschichten vor.  

Stelle die Ansprüche anderer Menschen nicht 

über die eigenen Bedürfnisse. Du wirst sehen, 

dass Du dennoch (oder gerade deshalb) sogar 

mehr schaffst. Weil Du motivierter, entspannter 

und zufriedener bist. 

 

Notiere alle Geschenke, die Du gerne machen 

willst. Und schränke dann doch mal den Kreis der 

Beschenkten ein. Oder reduziere die Anzahl der 

Geschenke pro Person. Verzichtet auf den Aus-

tausch unnützer und teurer Präsente. Auch bei 

Spontangeschenken von anderen Menschen gilt: 

Bedanke Dich, fühle Dich aber nicht verpflichtet, 

ein Gegengeschenk zu machen. Nur so lässt sich 

die drohende Geschenkspirale beenden. 

Nutze den Fundus eines Geschenke-Fachs oder 

kaufe Geschenke bereits im Herbst. Das funktio-

niert allerdings nur, wenn Du Dich dann auch er-
innerst, wo Du die Geschenke versteckt hast! Für 

kreative Chaoten ist dieser Tipp nämlich völlig un-

brauchbar! Zum Einen, weil sie sich nicht mehr an 

den Aufbewahrungsplatz erinnern. Zum Anderen, 

weil sie auf den letzten Drücker die besten Ideen 

für das passende Geschenk haben.  

 

TIPP: Die Angst, sich schuldig zu fühlen ist der 
Hauptgrund, warum Weihnachten immer nach 
»Schema F« abläuft. Der (Selbst-) Vorwurf, man 
habe kein offenes Haus oder die Familie sei einem 
nicht wichtig, führt dazu, dass wir funktionieren. 
Bewerte doch einmal Deine negativen Gefühle auf 
einer Skala von 1 bis 10. 
Wenn »sich schuldig fühlen« 6 Punkte erzielt, das 
»volle Haus« aber schlimmer ist und 9 Punkte 
bringt – dann sage freundlich ab. 

Übung: Ruhe in den Advent bringen 
 

Termine mit Dir selbst machen 
 

Schluss mit der Geschenke-Spirale 
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Du brauchst Geschenke für Deine zahlreichen 

Nichten und Neffen? Delegiere das Besorgen an 

die Eltern der Kinder. Sie wissen genau, was die 

Kinder wollen, gehen eh Einkaufen und können 

dann gezielt das Richtige mitbringen.  

Oder schenke auch Kindern, statt einem Ge-

schenk, Zeit: ein gemeinsames Abendessen im Ja-

nuar, ein Kino-Besuch, ein Ausflug in den Freizeit-

park oder, oder, oder. Von solchen Zeitgeschen-

ken haben Kinder (und nicht nur die!) mehr als 

von Spielzeug (von dem sie in der Regel eh schon 

viel zu viel haben). 

Gilt auch für Erwachsene: schenkt gemeinsame 

Zeit. Zum Beispiel Karten für ein Konzert oder ei-
nen Tag im Museum mit Mittagessen im dortigen 

Restaurant, vielleicht auch ein Wellness-Wochen-

ende - all das ist mehr wert als ein Gegenstand, 

der herumsteht. 

Bonus-Effekt: Du sparst viel Zeit, denn Du kannst 

dieses Geschenk bequem von zu Hause organisie-

ren. Verschenke idealerweise allerdings nur Gut-

scheine für FESTE Termine, die Du vorher („Über-

raschung“) mit dem Beschenkten abgesprochen 

hast. Denn ich möchte nicht wissen, wie viele Mil-

lionen Euro an Gutscheinen in unseren Schubla-

den liegen, die nie eingelöst wurden. Die Händler 

freut´s. Für die Schenker ist es traurig. 

 

 

Dekoriere Dein Haus nur wenig, und genieße die 
Minuten des Schmückens aus vollem Herzen. 

Entscheide, was Dir momentan - an diesem Weih-

nachten - wichtig ist. Und ändere alte Bräuche.  

Nur weil Du „es schon immer so gemacht hast“ 

muss es in diesem Jahr nicht wieder automatisch 

nach Schema F ablaufen. 

Entschlacke die Aufgaben-Liste weiter, indem Du 

Aufgaben an andere Menschen abgibst. Vielleicht 

bäckt die Schwiegermutter eh schon Kisten von 

Plätzchen, und freut sich, für Deine Vereinsmit-

glieder oder Kollegen mitzubacken und Tütchen 

zu machen? 

Du willst Weihnachtskarten verschicken, mit per-

sönlichem Gruß? Dann probiere doch heuer mal 

den alten englischen Brauch des Weihnachts-

Briefes aus. Du schreibst am PC, was in Deiner Fa-

milie dieses Jahr los war, und druckst die Briefe 

aus.Deine Kinder verzieren sie mit Glitzersternen 

und Du hast in Null-Komm-Nix einen persönlichen 

Weihnachtsgruss für Deinen großen Bekannten- 
und Verwandten-Kreis.  

 

To-Dos-Stress reduzieren 
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Specke den Aufwand für Familien-Essen an den 

Feiertagen ab. Kocht auch hier gemeinsam oder 

eher einfache Gerichte. Koche eventuell vor, 

denn sonst kommst Du an den Feiertagen nicht 

aus der Küche heraus.  

Betrachte externe Einladungen zum großen Fami-
lienessen als Entlastung: Schließlich musst Du an 

diesem Tag nicht einkaufen, herrichten, kochen, 

und am Ende das Ganze Chaos wieder piccobello 

aufräumen.  

Du willst mit der Familie am Heiligen Abend ein 

Fünf-Gänge-Menu genießen? Dann teilt Euch die 

Kocherei: Du sorgst für das Amuse-Gueule und 

die Vorspeise, Deine Mutter bringt die Suppe und 

die Nachspeise mit, Deine Schwiegermutter kocht 

das Hauptgericht.  

Kocht nachmittags gemeinsam, dann habt ihr so-

gar einen neuen Brauch geschaffen, der die Fami-

lie zusammenbringt und auch noch nützlich ist. 
 
  

Was essen wir nur? 
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Viele Familien ändern an ihrem Weihnachtsritus 

nichts »wegen der Kinder«. Nimm das dieses Jahr 

doch mal ernst und tue wirklich das, was die Kin-

der wollen. Dann bist Du mit Sicherheit auf dem 

Weg zu einem einfachen und stimmungsvollen 

Weihnachtsfest:  

Schenke nur den Kindern etwas. Die Erwachsenen 

geben sich gegenseitig nichts, und bekommen 

auch nichts von den Kindern (außer Selbstgebas-

teltem, oder wie erklärst Du das sonst mit dem 
Christkind?). 

Verzichte auf aufwändige Geschenkverpackun-

gen: Selbstbeklebtes oder bedrucktes Pack-Pa-

pier, ein kariertes Küchenhandtuch oder ein schö-

nes Badetuch erfüllen auch ihren Zweck als Ver-

packungsmaterial und sehen witzig aus. Koche 

das Lieblingsessen der Kinder. Spaghetti oder 

Würstchen mit Pommes frites sind selten zeitrau-

bend. 

 

Mach Dir auch bitte grundsätzlich klar: es gibt 

zwei völlig unterschiedliche Wege, sich auf das 

große Ereignis vorzubereiten. Während bei eher 

systematischen Zeitgenossen frühzeitig alles ak-

kurat vorbereit und geplant ist, die Geschenke 

längst besorgt, verpackt und gut versteckt sind, 

brennt bei den Kreativen Chaoten ab Ende No-

vember oftmals die Bude. Sie haben tausend 

Ideen im Kopf, wie sie den Heiligen Abend gestal-

ten - mit vielen Dingen zum Auspacken, zum Aus-

probieren und einem leckeren Essen, das sich 

über den ganzen Abend zieht. Ihr Problem: die 

Zeit rast, die Ideen ändern sich, je nach Lust und 

Laune – und bisher herrscht in der Wohnung al-

les, außer einer vorweihnachtlichen Stimmung. 

Der Grund? Wie wir uns und unsere Zeit organi-
sieren, hängt sehr stark damit zusammen, von 
welchem Denkstil, welchen Präferenzen, wir ge-
steuert werden.  
 

 

 

Der Kinder wegen 
 

Kreativ-chaotisches X-Mas 
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Manche Menschen sind eher logische, systemati-

sche und analytische Zeitgenossen und für sie 

können die Tipps des klassischen Zeitmanage-

ments und der geplanten Lebensgestaltung eine 

echte Hilfe sein. Detaillierte Checklisten werden 

sie gerade jetzt vor Weihnachten mit Freude ab-

arbeiten. 

Kreative Chaoten hingegen treffen Entscheidun-

gen aus dem Bauch heraus, handeln spontan, sind 

kreativ und bildhaft – und kapitulieren, wenn 

Dinge in ihrem Alltag zu gewöhnlich werden. Um 
die Dinge zu wuppen, braucht der Kreative Chaot 

andere Kniffe.  

 

 

Ein Kreativer Chaot kann rückblickend häufig stolz 

darauf sein, wie oft er in letzter Minute die „Su-

perlösung“ für ein leckeres Essen, eine stim-

mungsvolle Dekoration oder ein passendes Ge-

schenk findet. Nichts würde ihn mehr stressen als  

 

 

 

 

ellenlange Listen, was er vor Weihnachten alles 

tun „muss“ oder Wochen voraus ein Essen zu be-

stellen oder einen Friseurtermin zu machen. Lie-

ber halten sich die Kreativen Chaoten die Option 

bis ultimo frei, was sie kochen. Und ob der Kopf 

einen neuen Schnitt braucht, das sehe ich doch eh 

erst kurz vor dem Fest. Gut, natürlich riskieren wir 

damit, dass wir keine Gans mehr bekommen oder 

keinen Termin mehr beim Friseur. Aber dank un-

seres Einfall-Reichtums finden wir mit Sicherheit 

sogar eine bessere Lösung. 
Vertraue als eher unorganisierter kreativer Chaot 

auf Deine spontanen Einfälle. Die zündende Idee 

für das Geschenk trifft genau den Geschmack.  

 

Von Verlegenheitsgeschenken keine Spur. Krea-

tive Chaoten haben das Talent, ihre kreativen 

Ideen mit einem Minimum an Zeit oder Geld um-

zusetzen. Eine weitere Stärke, auf die Du als Kre-

ativer Chaot vertrauen darfst. Sei es beim „Last-

minute-Geschenkekauf“ oder bei der Bastelak-

tion in den eigenen vier Wänden. Und selbst beim 

Geschenke einpacken, das Igor noch nie leiden 

konnte, wird er einen Ausweg finden: Indem er 

Tiefkühlbeutel mit Silberspray aufpeppt. 

 

 

Auf den letzten Drücker ist super für ei-
nen Kreativen Chaoten 
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Oder sein Geschenk so gestaltet, dass er es erst 

gar nicht einpacken muss. Die Theaterkarten, die 

er zwei seiner Freundinnen schenkt, sind bereits 

in Szene gesetzt: sie sind Teil der Bühnenkulisse, 

die Igor aus einem Schuhkarton gebastelt hat. 

 

Halte Dir vor Augen, dass Kreative Chaoten auch 

häufig ein sehr hohes Einfühlungsvermögen ha-

ben und Menschen ihnen wichtiger sind als 

Dinge. Deshalb gelingt es ihnen immer wieder das 

große Fest so zu gestalten, dass sich ihre Gäste 

pudelwohl fühlen oder alle noch Jahre später von 

der Punsch-Party im Wald reden.  

 

 

Nimm Dir den Leitspruch zu Herzen: „Müssen 

muss ich gar nichts. Ich will – und ich werde meine 

Ideen auch erreichen.“ Lass Dir ruhig die vielen 

Ideen fürs Weihnachtsfest bis zur letzten Minute 

im Kopf reifen und bringe wie in den vergangenen 

Jahren auch – Deine Wohnung in einer Hauruck-

Aktion in einen vorzeigbaren Zustand.  

 

Überlasse den Weihnachtsstress 
getrost den anderen. Und freue 
Dich auf Deine „Stille Nacht“. 
 

 

 

 

 

 
 

 
 
  

Mach den Selbstcheck und finde heraus, 
wie Du „tickst“: bit.ly/3tZyYxk 

https://kreative-chaoten.com/selbstchecks/zeitmanagement-test/
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 Freinehmen vor oder nach den Feiertagen? 

Jetzt spätestens Urlaub beantragen oder als 

Selbständiger die Tage im Kalender blocken 

und terminfrei halten. 
 

 Falls Du arbeiten „musst“: wer kümmert sich 

um die Kinder, wenn Schulen & Kitas ge-

schlossen sind? 

 

 Mit Partner und Familie klären: wo feiern wir 

mit wem? U.U. an Flug-/Bahntickets und 
Sitzplatzreservierung denken! 

 

 Will ich noch zum Friseur oder zur Kosmetike-

rin? Jetzt spätestens Termine machen! 

 

 Kommt zu uns der Nikolaus? Stiefel oder Sa-

ckerl bereitlegen und an die Füllung denken.  

 

 Wollen wir ein Nikolaus-Fest machen? Mit 

„echtem Nikolaus“? Dann jetzt buchen und 

Gäste einladen. Feier vorbereiten. 

 

 Wie halten wir es heuer mit den Geschenken? 

Z.B. nur Geschenke für die eigenen Kinder, 

keine Geschenke für Geschwister und Eltern? 

 

  Kinder Wunschzettel schreiben/kleben las-

sen, den das Christkind spätestens drei Wo-

chen vor Weihnachten holt.  

 

 Freunde und Verwandte nach Wünschen fra-

gen, oder selbst nachdenken, was die zu be-

schenkenden Personen freuen könnte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Wollen wir Fotos von den Kindern oder der 

ganzen Familie machen lassen und verschen-

ken? Dringend Termin beim Fotografen ver-

einbaren, damit genügend Zeit fürs Aussu-

chen und Nachbestellen bleibt.  

 

 Plane einige gemütliche Stadtbummel ein 

zum Geschenke-Kaufen oder bestelle sie An-

fang bis Mitte Dezember per Internet (an Lie-

ferfristen denken!). Oder freu Dich auf Deine 

Einkaufstour am 24. Dezember, wenn dies ein 

lieb gewonnenes Ritual bei Dir geworden ist.  

 

 Wie will ich die Geschenke verpacken? Pa-

pier, Tesa und Schleifen kaufen oder selbst 

kreativ werden (alte Zeitungen, Geschirrtü-

cher, Stoffreste…) 

 

 Wollen wir mit unseren Kindern für Freunde 

und Verwandte Geschenke selbst basteln? 

Wann? 

 

 Wollen wir Weihnachtskarten oder X-Mas-

Briefe verschicken?  

 

 Wollen wir einen Adventskalender haben 

und/oder einen für die Kinder machen? Jetzt 

Zutaten einkaufen und die Türchen /Säck-

chen /Fensterchen bestücken. 

 

 Wollen wir einen Adventskranz haben? Jetzt 

kaufen oder selbst gestalten. 
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 Wollen wir Plätzchen backen? Wann? Halte 

Dir ein paar Stunden dafür frei und zelebriere 

es als schöne Zeit mit einem schönen Hobby. 

Und als schöne gemeinsame Zeit mit den Kin-

dern (und nicht als lästige Pflicht! In diesem 

Fall: bitte Aktivität streichen!) 

 

 Du hast noch nicht weihnachtlich bei Dir zu-

hause geschmückt? Aber willst es heuer (wie-

der) machen? Dann lege Dir eine gute X-Mas-

Musik auf und hole die X-Mas-Deko aus der 

Kiste. 

 

 Was wollen wir essen? Kochen wir gemein-

sam? Wer von den Gästen könnte welchen 

Gang übernehmen oder was mitbringen? 

Jobs verteilen, deine Aufgaben am besten 

aufschreiben und nach und nach eine Ein-

kaufsliste erstellen. Frage Dich frühzeitig, ob 

Du wirklich Lust hast, den ganzen Nachmittag 

und Weihnachtsabend in der Küche zu ste-

hen?  

 

 Was brauchst Du an Utensilien für das Essen? 

Fondue-Topf und Rechaud? An Spiritus den-

ken! Große Bratreine für die Gans? Schoko-

Brunnen für die Nachspeise?  

 

 Muss ich für das Essen etwas vorbestellen 

(Gans, halbe Schweine, ganze Lachse)? 

 

 Wollen wir einen Weihnachtsbaum haben? 

Ja, dann an funktionierenden (!) Christbaum-

ständer denken. Evtl. Schmuck (nach) kaufen. 

Funktionieren die Lichterketten? Evtl. Glüh-

birnen nachkaufen. Besorge Dir kleine Kugel-

Häkchen, damit hängst Du die Kugeln dann 

ruckzuck im Baum.  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 TIPP: Macht das Christbaum-Holen zum Fami-

lien-Event. Viele Bauern veranstalten gemüt-

liche Wochenenden mit Glühweinverkauf, le-

bender Krippe und Krippenspiel.  

 

 Singen wir am Heiligen Abend? Haben wir 

dazu genügend Texte für alle Gäste und evtl. 

Playlists oder noch CDs mit Musik?  

 

 Wollen wir in die Kirche gehen? Gottesdienst-

zeiten heraussuchen. 

 

 Langsam daran denken, die Weihnachtspost 

zu schreiben und zu verschicken. 

 

 Wollt Ihr einen Foto-Kalender für die Ver-

wandten gestalten? Dann gute Musik aufle-

gen, (alkoholfreien) Punsch warm machen 

und die Festplatten durchkämmen. Kalender 

JETZT gestalten, damit sie noch vor Weih-

nachten bei dir ankommen.  

 

 Gehe in Ruhe in diesen Tagen auch mal auf ei-

nen Weihnachtsmarkt. 

 

 Besorge oder koordiniere Geschenk für Trai-

ner*innen, Erzieher*innen, Zugeh-Frau etc. 

 

 Setze Dich immer mal hin, und lies ein gutes 

Buch. 

 

 Was fällt Dir noch ein, was Du erledigen 

willst? Hier ist Platz für Deine Gedanken: 
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 Was willst Du anziehen am Weihnachtstag? 

Muss was in die Reinigung?  

 

 Was wollen Deine Kinder, Deine Partner*in-

nen anziehen? Müsst Ihr noch etwas wa-

schen/reinigen lassen?  

 

 An welche Organisationen möchte ich noch 

Geld spenden? 

 

 Wollen wir am Heiligen Abend fotografieren 

oder filmen? Dann Batterien/Akkus laden, 

Speicher löschen. 

 

 Wie möchte ich die Fest-Tafel decken? Was 

brauche ich an Dekoration, Kerzen, Serviet-

ten, Gläsern, Besteck und Geschirr?  

 

 Du hoffst auf feucht-fröhliche Weihnachten? 

Leg Dir ein paar Kopfwehtabletten und etwas 

gegen Magendrücken griffbereit. 

 

 Schau ein entspannendes Weihnachts-Movie 

an. 

 

 Zelebriert einen terminfreien 4. Advent. 

 

 Küsse jemanden unter dem Mistelzweig 
����. 

 

 Trage jetzt schon einen knalligen Weih-

nachts-Pulli oder Weihnachts-Socken. 

 

 Weißt Du noch, wo Du Deine Weihnachtsge-

schenke versteckt hast???? Suche sie. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Lebensmittel für die Feiertage einkaufen, 

Brot oder Baguette bestellen 

 

 Die Wohnung auf Vordermann bringen (oder 

zumindest das Fest-Zimmer) 

 

 Dich ausruhen auf der Couch und Deine 

Weihnachts-Deko genießen 

 

 Willst Du etwas vorkochen? 

 

 Google für alle Fälle die Notdienst-Nummern 

für die Feiertage und lege sie neben das Tele-

fon oder mache einen Screenshot, der in der 

Bildergalerie Deines Smartphones bleibt. 

 

 Was macht Ihr an den Feiertagen? Verhindert 

Streit, weil Ihr zu sehr aufeinander hockt und 

plant Ausflüge mit Freunden, Theater-Besu-

che, Schlittschuh-Fahren oder Schwimmen 

gehen ein. Was wollt Ihr essen? Wo könnt Ihr 

zum Essen hingehen? 

 

 Weihnachtsbaum besorgen 

 

 Ihr wollt selbst musizieren? Dann langsma 

zum Üben anfangen 
����.  

 

 Was fällt Dir noch ein, was Du erledigen 

willst? Hier ist Platz für Deine Gedanken: 
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 Ausschlafen 

 

 Baum schmücken (oder vom Christkind ma-

chen lassen) 

 

 Fest-Tafel decken 

 

 Frühstückstisch decken 

 

 Liedtexte bereitlegen 

 

 Getränke kühlen 

 

 Klamotten bereitlegen 

 

 Vorkochen für später  

 

 Fehlende Sachen besorgen – bis 12 Uhr ha-

ben die meisten Geschäfte noch geöffnet  

 

 Gemütlich unter dem fertig geschmückten 

Christbaum bei Weihnachtsmusik die Ge-

schenke verpacken. 

 

 Geschenke vergessen oder Lieferfrist unter-

schätzt? Noch schnell einen Gutschein bas-

teln oder Geschenk-Gutschein kaufen (für ge-

meinsame Zeit, eine Weiterbildung….). 

 

 Last-Minute-Weihnachts-Wünsche per 

WhatsApp schicken – oder gleich erst im 

neuen Jahr Dich melden. 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 Bummeln gehen oder einen gemeinsamen 

Winter-Ausflug in die (verschneite) Natur ma-

chen 

 

 Kindermesse besuchen oder einfach am frü-

hen Nachmittag entspannen 

 

 Den Abend mit Deinen Lieben genießen, 

heikle Gespräche ausklammern und den an-

deren eine Menge Liebe schenken 

 

 Was fällt Dir noch ein, was Du erledigen 

willst? Hier ist Platz für Deine Gedanken: 
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